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<Erfd)cml :Tni!tn>cctj3 und Samstags und "
kostet monatlich 5o Pfennige frei ins fioua
gcbrndit , in der Expedition adgeii .monat¬

lich 45 Pfennige.

für die Stadt Mosheima.Taunus
Druck und Verlag von TZ.  Mesferfchmidt, Mosheim am Taunus.

Expedition- Neuer Weg 6.

Preis für Inserate die Sgefpattene Leite
oder deren kaum 10 Pfennige,
für den llnhatt verantwortlich:

N. Ntesserschmidt.

Anzeiger für die Gemeinden Aristet, Marrheim u. Lorsöach^
Ur - 77 Mittwoch, ' den 25. September 1918 7. Zahrg.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 Absatz2 der Verordnung über die

Preise für Hülsen-, Hack- und Oelfüchte vom 9. März
. . . „ . . ö_ 1918— R .-G.-Bl . 119— wird mit Zustimmung des Herrn

Ueberblick über alles auf diesen Gebiet bisher Geplante, °, Staatssekretärs des Kriegsernährungsamtes der Erzeu-
-I- daß ihre weiteste Verbreitung unter den Handwerkern,, gerhokchstprcis für Herbst- und Winterspeisekartoffeln für

Amtliche Bekanntmachungen,
holzversteigerung.

Die auf heute anberaumte Versteigerung der 7095
Schälholzwellen hat infolge der nassen Witterung nicht
statlsinden können.

Die Versteigerung findet deshalb
26 . Js . vormittags 91/, Uhr statt. Zusam¬

menkunft ist auf dem Hangweg bei Holzstoß 185.
Zum Biete/ werden nur Einwohner aus Hofheim

zugelasfen.
Hofheim  a . T ., den 23. September 1918.

D_ „ ^ _ Der Magistrat: Heß.
Bekanntmachung.

An Stelle des Kaufmanns Hennemann zu Hofheim
а. T . ist der Kaufmann Ph . Cezanne daselbst als Ver¬
walter der Nebenstelle der Kreissparkasse bestellt worden.

Derselbe ist ermächtigt, für die Sparkasse
1. Spareinlagen bis zur Höhe von 1000 M. anzunehmen.
2. Kündigungen mit rechtlicher Wirkung entgegenzuneh-

men. .
3. Sparbücher zur Vermittelung der Zinsen-Hfuschreibung

anzunehmen.
4. Einlagen zurückzuzahlen, soweit deren Einzahlung aus

dem Tagebuch der Annahmestelle zu ersehen und der
Betrag an die Hauptstelle noch nicht abgeführt ist.

s . die Rückzahlung sonstiger Spareinlagen zu vermitteln,
б. Darlehnsanträge anzunehmen und an die Sparkasse

zu befördern.
7. die Auszahlung von Darlehen nach besonderer Anwei¬

sung zu verinitteln.
8. die Einzahlung von Schuldenzinsen und Schuldentil¬

gungszahlungen zn vermitteln, sofern der Schuldner
im Besitze eines Zinsquittungsbuches ist.

Höchst a . M.. den 12. September 1918.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchsta. M.:

Der Vorsitzende: Klausel,  Landrat.

Wird  Veröfsent licht:
Hofheim,  den 25. September 1918.

Der Magistrat: Heß.
B ekanntmachung.

Die Oelmühle von Josef Hattemer in Hattersheim ist
gemäß Verfügung des Kreisausschusses für pflanzliche
und tierische Oele und Fette zum Ausschagen von Buch¬
eckern zugelassen.

Höchst a. M ., den 19. September 1918.
Der Landrat . Klaus er.

Bekanntmachung.
Betr . Wiederaufbau des Handwerks.

Der Deutsche Handwerks- und Gewerbek/mmertaghat
eine Ausarbeitung : „Der Wiederaufbau des Handwerks*
lDruck von Gebrüder Jäuecke, Hof-Buch- und Steindruk-
kerei in Hannover) erscheinen lassen. Sie gibt einen guten

jb »Lid - ., - . . L : «r _ nur . : .1 r m V

Bekanntmachung.
Betr . Maßnahmen gegen die Wohnungsnot.

In letzter Zeit mehren sich die Fälle der Kündigung
von Wohnungen.

Wir machen deshalb an dieser Stelle noch einmal auf
die im Anzeigeblatt vom 17. Augustd. Js . veröffentlichte
Verordnung des stellv. Generalkommandosvom 9. Juli
d. Js . aufmerksam, welche unter 1 folgendes vorschreibt:

Vermieter von 1—5 Zimmerwohnungen dürfen
die vermieteten Wohnungen nicht ohne Einverständ¬
nis des bisherigen Mieters kündigen, nach Ablauf
des bisherigen Mietsvertrages an andere als die
bisherigen Mieter vermieten oder sonst überlassen
oder selbst in Benutzung nehmen, falls nicht der
zuständige Landrat (Kreisdirektor) oder Magistrat
(Oberbürgermeister) oder eine von diesen bestimmte
Dienststelle oder Kommission zugestimmt hat.

Dabei bemerken wir, daß im Kreise Höchsta. M. zu¬
folge Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 12. Au¬
gust d. Js . die Erteilung der erforderlichen Zustimmun¬
gen dem beim Kgl. Amtsgericht Höchsta. M. bestehen¬
des Mieteinigungsamt übertragen ist.

Leerstehende od. leerwerdende Wohnungen sind sofort,
mit tunlichster Beschleunigung beim Magistrat Hierselbst
anzumelden.

Hofheim,  den 25. September 1918.
Der Magistrat : Heß.

Bekanntmachung.
Alle im September 1901 geborene Landsturmpflichtigen

haben sich in der Zeit vom 1.—5. Oktoberd. Js . a- f dem
hiesigen Rathause während deß Dienststunden zur Land¬
sturmrolle anzumelden . Die gleiche Pflicht gilt für schon
früher geborene, soweit sie sich noch nicht gemeldet haben.

Auswärts Geborene haben mögl. den Geburtsschein
vorzuleHen

Hofheim,  den 25. September 1918.
Der Magistrat: Heß.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Reichskartoffelstelle findet gemäß § 2

Abs. 1 der Bundesratsverordnung über die Ernteschätz¬
ung im Jahre 1918 (R .-G.>Bl . S . 465) im Kreise Höchst
a. M . durch die Mitglieder der Kreiskommission für die
Ernteschätzung in der Zeit vom 23. bis 28. September
eine Ermittlung der Kartoffelernte durch Stichproben statt.

Gemäß § 2. Abs. 2 a. a. O. weise ich darauf hin, daß
die Mitglieder der Ausschüsse befugt sind, zur Feststellung
der Erträge die landwirtschaftlichen Grundstücke zu betre¬
ten und von den Kartoffeln Handprobenzu entnehmen.
_ Höchst a . M ., den 19. September 1918.

Der Landrat: Kl aus er.

.M und hinter der Front wünschenswert ist.
Die Gemeindebehörden wollen die Innungen auf die

Bedeutung der Schrift Hinweisen und sie ersuchen, auch
ihrerseits zn ihrer Verbreitung beizutragen.

Höchst a. M ., den 19. August 1918. $)s *-»>■
Der Landrat; Klauser. r). Pfennig für jedes angefangene Kilometer.

die P .ovinz Hessen-Nassâ t vom 16. Septemberd. Js . ab
hiermit auf 5,60 Mk. je Zentner festgesetzt. E? erhöht
sich für jeden bis zum 31. Dezember 1918 einschließlich
zur Verladung gebrachten Zentner um die Schnelligkejts-

■Prämie von 50 Pfennig und die Anfuhrprämie von 5

B e k'm nntmachung.
Betr . Taubensperre.

Auf Grund des § 2 der Kreispolizeiverordnuna vom
®: Januar 1895 (Kreisblatt 8 Nr . 14) ordne ich an, daß
sie Tauben während der Herbstaussaat vom 25. Septb
*918 bis 31. Oktober 1918 einschließlich in den Schlä¬
gen gehalten werden . Auf die Tauben der Brieftauben/
greine in Höchst, Griesheim . Kriftel und Schwanheim,
°le der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt sind,
'>ndet diese Sperre nur für die ersten 10 Tage Anwen¬
dung. Die Polizeiverwaltunaen und Gendarmen ersuche
A- Zuwiderhandlungen zu/Anzeige zu bringen.

Höchst a . M ., den 20. September 1918.
Der Landrat: Klauser.

C affe l, den 12. September 1918.
Provinzialkartoffelstelle.

Wird Veröffentlicht
Hofheim,  den W : August 1918.

Die Polizei-Verwaltung. Heß.

£ebensjmttel«&usgabe.
Am Freitag,  den K ? September d. Js . von vormit¬
tags 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr werden ausgegeben:

1. Consum -Verein „
2. Wenzel Nikl. Ww.
3. Frühling Karl „
4. Müller Zak . t>. „
5. Phildius Albert " ~ „ .
6. Hahn Hch. Ww.

Auf jede Person entfallen 110 Gramm.
Der Preis betrügt für das Pfund 3.50 Mk.

No. 1— 220
No. 221— 335
No. 336— 569
No. 570— 685
No. 686— 915
No. 916— 1116

bei Metzgermeister Schmidt auf Lebensm. Nr. 526—740
Auf jede Person entfallen 60 Gramm. Der Preis be¬

trägt für das Pfund 3.80 Mark.
Haushaltungen , welche geschlachtet haben und indische

Haushaltungen sind vom Fettbezug ausgeschlossen.
Hofheim,  den 24. September 1918.

Der Magistrat: H eß.
Bekanntmachung

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Nachlesen
von Obst (Obststoppel) bei Strafe verboten ist.

Bekanntmachung,
betr . Beglaubigung der Unterschrift bei Rentenquittun¬

gen süw.
Bei allen Rentenquittungen über monatlich/Zahlungen

erfolgt die Beglaubigung der Unterschriften und die die
Beglaubigung ersetzende Abstempelung der Quittungen
für Zulagen für die Folge nur einmal alle Viertelsahre
und zwar für den letzten Monat jeden Vierteljahres, das
wäre am 1. Dezember 18., 1. März 19. usw. Das glei-
che gilt auch von Lebens- und Witwenschaftsbescheini¬
gungen.

Die Ausgabe der hier eingereichten Quittungen ' erfolgt
deshalb ohne Beglaubigungsvermerk am Dienstag, den
1. Oktober 1918 von 9—10 Uhr Vormittags auf dem
Rathause Polizeiwache-Langgasse. '

Hofheim,  den 25. September 1918.
Die Polizei-Verwaltung: He ß.

Kokal-Uachrichten.
" — Wie kann s i ch jeder  in unbeschränkter Menge
gutes Sp e i s r ö l beschaffen? Dadurch, daß er Bucheckern
sammelt, die es in diesem Jahre in ungeheuren Mengen gibt.
Im flfrnU Höchst und im westlichen Teile des Ohdrtaunus-
aeises wird die Lucheckernsammlung von der Zentrale für
Sammelhilfsdienst in Höchst durchgeführt, und zwar als öffent¬
liche organisierte Sammlung und ms freie eammlung. " Die
öffentliche organisierte Sammlung erfolgt durch die Schulen,
worüber den L-chuIki, dern noch Näheres mitgeteilt wird. An
der freien Sammlung kann sich jeder beteiligen, der sich einen
Erlaubnisschein ausstellen läßt. Einen solchen erhält man
— für die Staatswaldungen unentgeltlich— durch die Ober¬
förstereien. (Es schweben noch Verhandlungen, ob nicht even¬
tuell auch ohne Erlaubnisschein gesammelt werden darf.) Die
gesammelten Bucheckern bringt der freie Sammler zu einer
der unten genannten Ortseinkaufsstellen. Entweder liefert er
hier sämtliche Bucheckern ab nnd erhält dann einen Oelbezugs-
schein, auf Grund deffkn er für jedes Kilogramm abgelieferte
Bucheckern 60 Gramm gutes Speiseöl beziehen kann; außer¬
dem erhält er für jedes Kilogramm abgelieferte Bucheckern
M. 1,65 in bar. Oder der Sammler liefert nur die Hälfte
der gesammelten Bucheckern für M. 1,65 je Kilo ab und er.
hält dann einen Schlagschein auf Grund dessen er sich die
andere Hälfte in einer näher bezeichnetm Oelmühle zu Oel
schlagen lassen kann. Dos Oel darf aber nur in der eigenen
Wirtschaft des Sammlers verwandt werden, ein Verkauf des¬
selben ist nicht erlaubt. Dasselbe gilt für die beim Schlagen
gewonnenen Oelkuchen. Die Ortseinkausstelle ist: Lehrer Map,
Volksschule Hofheim. An diese Stelle können die Bucheckern
jeden Mittwoch und Samstag zwischen 11 und 1 Uhr abge¬
liefert werden, zum ersten Male am Samstag, den 5. Okto¬
ber. Nur diese Stelle ist berechtigt, Schlagscheine und Oel-
bezugsscheine auszustellen. Ohne Schlagstein darf keine Oel¬
mühle Bucheckern schlagen. Wer also Oel haben will, muß
sich an die genannte OrtseinkaufSstelle wenden. Möge sich
jeder, dessen Zeit es irgend erlaubt, an der Bucheckernsamm¬
lung beteiligen! Bedenke jeder, daß es seine eigene Schuld
ist, wenn er nicht im kommenden Winter reichlich Oel zur
Verfügung hat.

\
Pur die uns zu unserer HOCH¬

ZEIT zugegangenen Glückwün¬
sche sagen recht herzlichen Dank.

Heinrich Rudolph u. Frau
geb . Knödler.

V







Wir beehren uns , die Verlobung
unserer Tochter AttELIE mit Herrn
Gerichtsossessor FRITZ SCHAAFF er¬
gebenst anzuzeigen

Dr. Ing. C. Minnich
Direktor der Krupp ’schen Bergverwal¬

tung Konstantinopel
und Frau KÄTHE , geb . GRUSS.

/Aeine Verlobung mit Fraulein
A/KELIE /ÄINNICH erlaube ich mir er¬
gebenst anzuzeigen

Gerichtsassessor Pritz Schaaff
Oberleutnant der Res . im 1. Nass . Inf.

Reg . No . 87
z .Zt . Kaiserl . Staatsanwalt beim Bezirks¬

gericht Verviers (Belgien ).

/ÄÜNCMEN
im September 1918.

HOFHEI/A a . T.

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach kurzen .
schwerem Leiden unser innigstgelie£ter Sohn ßru-
der und Onkel ^ '

Bernhard Heinen
im Alter von 19V, Jahren, was Verwandten, Freun¬
den und Bekannten mit der Bitte um stille Teil¬
nahme tiefgebeugt anzeigen.

HOFHEfM ä- T.; Trier, Offenbach-Bürgel,
den 19. September 1918.

Die trauernden Eltern und Geschwister.
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Moderne

£icbtspiete
in der

ß. Turnhalle
zu Hofheim

Sonntag, den 29. September

Vorstellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Salat
bekömmlicher macht man ohne LI
mit meiner Salat Tunke. Dieselbe
ist ein verfeinertes Produkt, dessen
gewählte Zusammensetzung alle wei-
teren Zusätze bei der Salatbereitung
überflüßig macht. Für alle Salate
zu empfehlen, besonders für Kar-
toffelsalat, Tomaten, Sellerie- und
Gurkensalat. Auch ist dieselbe als
Beigabe zu Majonnaisen zu em¬pfehlen.
_ Drogerie Phildius.

Die Beerdigung findet statt:
Mittwoch , den 24 . Septenabar nachmittags 3*/* Uhr,

vom Trauerhauie , Pfarrgasse 3.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter

Meiner werten Kundschaft zur
gefl. Mitteilung, daß ich bis zum
1. Nov. keine Arbeit mehr anneh¬
men kann, da ich bis dahin mit
Arbeit überhäuft bin.

Fertige Arbeit kann Mittwoch
und Samstag abgeholt werden.

Gustav Pajak
Schuhmachermeister

Frau Pauline Stark

Gin Fingerzeig
für jede sparsame Hausfrau ist der
Hinweis zum Selbfärben der Klei-
der, Stoffe, Blusen, Strümpfe rc.
können Sie durch Auffärben wie

,neu Herrichten. In großer Aus-
wähl finden Sie die verschiedenen

\ Farben bei
Drogerie Phildius.

geb . WAGNER
sagen wir hiermit unseren inniglten Dank.

Ganz besonders sei gedankt Herrn Pfarrer
B e r g fe 1d t für seine trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die vielen Kranzspenden.

z.

HOFHEIM, den 23. September 1918.
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Programm:
THEIL Kindervorstellung

1. Der feldgraue Groschen.’
Episode aus dem großen Weltkrieg in 2 Akten.

2. Der freiwillige Schülerhilfsdienst in der
Landwirtschaft . II. Teil.

3. Hochseefischerei der deutschen Marine.
4. Verhalten hei Fliegerangriffen.
5. Extra-Einlage.

II. THEII Abendvorstellung

1. Die Schuld des Vaters.

Ein Kinderbett
I(eifern) mit Roßhaarmatratze, De-
:cke und Kissen sowie ein neuer

Hemüleiterwagen
!zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.

Großes Drama in 3 Akten in der Hauptrolle
Hann! Weisse.

2. Verhalten bei Fliegerangriffen.
3. Die Küchenjuno. Luftfpiel in 2 Akten.
4. Extra-Einlage

Fprbtt-Sämereien
empfiehlt

Drogerie Phildius.

2oä.3Zjmmerivohnung
von Familie (2 Pers.) if.  Hofheim
oder Umgegend sos. gesucht. Off.
unter M P an die Expedition.

ÖS

IS

Der schöne Verlauf der Feier der Fünfzigjährigen
am vergangenen Sonntag hat allen, die daran beteiligt
waren, eine innige Freude bereitet und da drängt es
uns, allen denen, die keine Mühe gescheut und zum guten
Gelingen ihr Bestes beigetragen haben, hiermit unseren
herzlichsten Dank anszusprechen. Ganz besonders aber
gebührt dieser Dank unserer verehrten Altersgenossin.
Fräulein Georgi. Sie, die uns in ihrem schönen Heim
in so freundlicher Weise bewirtete und alle ihre liebens¬
würdigen Helferinnen Grog und Klein, die uns dabei
und dann auch abends noch im Festsaal des Frankfurter

Die Wäsche ist kein
Schmerzenskind, wenn Sie nach-

Wirkung so harmonisch verlaufene Festtag für uns alle
eine der schönsten Erinnerungen unseres Lebens bleiben
wird. Und darum nochmals:

stehende Artikel dabei verwenden: !!
KA-Seife, Waschpulver mit und!

Herzlichen Dank!4
ohne Karte, Schmierseife-Ersatz,
Salmiakgeist, Bleichhülfe.

Genannte Artikel erhalten Sie
Drogerie Phildius.

Die Alters -Genossen «ud Genossinnen HofheimS
des Jahrgangs 1868.

'AJ
Kinder haben zur Nachnüttagsvorltellung auf allen

Plätzen 30 Pig . Zutritt, Erwachsene zahlen aut allen
Plätzen M. 1,20.

s

icihlcu l« musöc

Donnerstag , den 26. Freitag , 27. und Samstag, de» 28.
werden Loks per Ctn. 4 Mk. zu 2 Ctn. und' AntracitnußkoHlen per
Ein. 4.20 zu 1 Zt. abgegeb.

Nummer 1— 100 am Dontag d. 26. Septemb.
'01- 200
201- 300

Septemb.301— 400 am Freitag, den 2'i
401— 500 „ „ „
501- 600

1— 100 am Samstag den 28. Septemb.
101 — 200
201- 300

18  jähr . Mäüchen
aus anständiger Familie sucht Stel¬
lung im besserem Hause Hofheims.

Näheres im Verlag.
Sttppenlviirze

ohne Aufschlag empfiehlt
Drogerie Phildius

Lrscheü
Ikoüet in
IpeUrott

,tl

Diesen
^izitälsw
sichen Ar
hiesigen

Später
|sicht wer

Hofh

Die ar
halteneH
)olz den

Abfa
Hofhr

Der tieftrauernde Gatte:
Zt . in franz . Gefangenschaft und Kinde/ Alle in

haben sici
hiesigen!
Isturmroll
früher geAuswc

^vorzuleg«
Hofh
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j . .Hofes mit ihren herrlichen Aorträgen überraschlen und A
! Erfreuten, dürfen versichert sein, datz dieier durch ihre Mit-

!
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Am I. Oktober beginnt wieder ein
Vorbereitungs -Kursus für die

S Einjährigen -Prüfung
Zweimarkstück ar

1_»I WiVi ; v ^ jeifag ÖOn  Prüf
am

Brüht
strotze bis Bahnhof verloren. Da
Andenken bitte dasselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Löw, Brühlstraße 22.
Eine wasserdichte Pferdedecke

gesunden am Kriftler Feldweg/Kb
zuholen in Hofheim Feil 12.

Kleiner Vinscherhund
iAüde) Pfeffer und Salz auf den
Namen „Aeffchen" hörend entlau¬
fen. Abzugeben gegen Belohnung
Laugenhainerstr. 3 der Becker
Dor Ankauf wird geturnt . ,

Tie Berteilnngsstelle.

HnTtand. fraulein
ev auch zwei kann möbl . Zim¬
mer gelten. Wo sagt d. Verlag.

I Beste nachweisbare Erfolge. Mäßiges Honorar.
I Auskunft und Anmeldungen 5—7 Uhr bei

I^ Hch. Kürzl,

Nähere

!

wiffenfchaftl.
Lehrer

Rollertsraße 19.
T.

cArbeiter und
Arbeiterinnen

sucht
Papiermühle.

Sauberes Mädchen Km od. Krümmet
von 8—12 Uhr vormittags gesuch.

Zu erfragen im Verlag.
zu kaufen gesucht.

Bertram, Weilbacherst^

M onr
wird der
Hofe üffei

Ho

Alle Li
das Mili
gebeten
bei Herrr
men.

betr. Beo

Bei all
erfolgt di
Reglaubi
für Zula
und zwa
wäre am
>he gilt c
jungen.

Die Ai
dezha'b i
1. CftO-bi
Rathause

Hofh
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ausgegeb
Mer hiei
staben
M- Q i
Sch-—5

?>n Mon
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Aorten
Hofhe
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